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Unser Kaiserhaus hat bei der Taufe des neu
geborenen Prinzen dem ganzen Volke auch darin ein gutes
Beispiel gegeben daß die Tauffeierlichkeiten nicht über die
zur Erholung der Mutter nothwendige Zeit hinausgeschoben
sind Fünf Wochen gerade ist der Prinz alt geworden an
seinem Tauftage Daß die Bedeutung der Kindertaufe
es dringend fordert die Kinder in den ersten Wochen ihres
Lebens tausen zu lassen haben wir an dieser Stelle wieder
holt hervorgehoben Leider droht aber in unserer Stadt
das Hinausschieben der Taufe immer mehr um sich zu
greisen und wer die Nachrichten über die kirchlichen Handlungen

aufmerksam durchliest wird mit Befremden wahrnehmen daß
die wenigen Jahre seit Einführung des Civilstandsgesetzes
schon eine völlige Veränderung der wirklich guten alten
Sitte herbeizuführen vermocht haben Es gehört jetzt schon
bei der Mehrzahl kaum noch zur Regel daß die Kinder
innerhalb der ersten sechs bis acht Wochen zur Taufe ge
bracht werden In einer unsrer größten Stadtgemeinden
sind im vergangenen Jahre 1881 folgende Kinder aus
früheren Jahrgängen getauft worden 5 aus dem Jahre
1875 3 aus dem Jahre 1877 5 aus dem Jahre 1878
und 11 aus dem Jahre 1879 Wenn man sich auch
darüber freuen mag daß die Taufe dieser Kinder noch
nachgeholt ist so entsteht doch die Frage ob bei derartigen
Verzögerungen überhaupt noch von einer Kindertaufe die
Rede sein kann Wirkliche Entschuldigung wird es für ein
so langes Hinausschieben der Taufe schwerlich geben und
ob die Eltern sich auch endlich wer weiß aus wie viel Zu
reden oder aus welchen Gründen entschlossen haben diese
Kinder taufen zu lassen so haben sie doch durch ihr Zögern
deutlich genug gezeigt daß ihnen lange Zeit wenig oder gar
nichts daran gelegen hat sich Gottes Gnade und Segen
für ihre Kinder durch das der Gemeinde anvertraute
Sakrament bestätigen zu lassen Indessen könnte jene Zahl
von 24 Kindern bei 523 Tausen in der betreffenden Ge
meinde immerhin noch als Ausnahmen wenngleich als sehr
beklagenswerthe Ausnahmen angesehen werden Daß aber
die vorhin ausgesprochene Besorgniß leider nicht nur auf
solche Ausnahmen sich gründet erhellt daraus daß von den
161 Taufen im 2 Quartal 1881 also in der Zeit vom
1 April bis 30 Juni 52 an solchen Kindern vollzogen
wurden welche noch im Jahre 1880 geboren also alle min
destens ein Vierteljahr und darüber bis zu Fünfvierteljahr
alt waren vom 1 Juli bis zum 30 September wurden
bei 131 Tausen noch 23 aus dem Jahre 1880 getauft
Da droht in der That die Unsitte zur Regel zu werden
und alle die unser Volk lieb haben sollten es sich angelegen
sein lassen durch eigenes Beispiel und freundliche Er
innerung der Säumigen dazu mitzuarbeiten daß uns der
Segen der Kindertaufe erhalten und die Würde ihrer Feier
n Kirche und Haus gewahrt werde

Am nächsten Mittwoch den 21 Juni Vormittags
9 Uhr wird die diesjährige Kreissynode der halle schen
Stadtdiözese im aale der Stadtverordneten abgehal
ten werden Von den Gegenständen der Berathung heben
wir hervor Die geistliche Fürsorge für die konfirmirte
Jugend insbesondere die Wiederherstellung und Belebung
der kirchlichen Katechisation mit der konsirmirten Jugend
sowohl der Evangelische Oberkirchenrath wie das Provinziar
konsistorium haben ein Proponendum mit Bezug auf diese
Fragen gestellt und Herr Pastor Hoffmann wird in der
Synode das Referat hierüber erstatten Ueber die Be
theiligung an den Arbeiten und Bestrebungen des Gustav
Adolf Vereins wird Herr Oberprediger Saran berichten
und Herr Pastor Rapmnnd wird das Referat halten über
die Fürsorge für die entlassenen Strafgefangenen Wenn
gleich der Versammlung diesmal keine Gegenstände zur
Berathung gestellt sind welche unsere lokalen Verhältnisse
ausschließlich berühren so umfassen die genannten Propo
nenda der Behörden doch tiefgreifende Fragen und wichtige
Aufgaben des kirchlichen Lebens welche auch in unsern Ge
meinden allgemeiner Theilnahme und Förderung bedürfen

In dem Vorwort welches Herr Professor Schlott
mann der Uebersetzung eines Abschnittes aus dem berühmt

gewordenen Lraswus rgäivivus beigefügt hat weist
derselbe mit ächt evangelischem Gerechtigkeitssinn auch auf
die Schäden hin welche auch die evangelische Kirche hat
und auf welche diese von römisch katholischer Seite sich
müsse aufmerksam machen lassen Namentlich wird hervor
gehoben daß die Reformatoren s Z unentwegt an dem
Gedanken der katholischen und allgemeinen Kirche festgehalten
haben Luther wie Melauchthon betrachteten die vorläufige
um des Gewissens willen unvermeidliche kirchliche Trennung
als eine Nothsache später ist nicht nur für das prote
stantische Volksbewußtsein der alte gute Sinn des Wortes

katholisch verloren gegangen sondern auch gelehrte deutsche
Protestanten gebrauchen dasselbe nicht selten mit einem
üblen Nebenbegriff Und das ist keineswegs eine bloße
gleichgiltige Verschiebung des Sprachgebrauchs Es hängt
vielmehr damit zusammen daß viele Protestanten die
Spaltungen und Trennungen die Paulus schlechthin ver
wirft mit der gesunden Mannigfaltigkeit der Gaben und
Richtungen verwechseln welche der Apostel mit der christ
lichen Einheit wohl verträglich findet Auch die enge Ver
bindung der evangelischen Kirche mit dem Staat hat zu
einer Verdunkelung des Katholischen im alten guten Sinn
beigetragen Wir verkennen nicht das auch innerlich För
derliche was jene Verbindung für die Entwicklung beider
Theile gehabt hat aus ihrer Wechselwirkung ist insonder
heit das unschätzbare Gut deutscher Volksbildung und all
gemeiner Bildung hervorgegangen Doch haben die über
aus winzigen Landeskirchen zugleich ihren Antheil an der
Misere der deutschen Kleinstaaterei gehabt wie wir denn
an den Folgen davon noch vielfach leiden Endlich ist wie
das freilich unter Menschen nicht anders zu erwarten war
das hohe Kleinod evangelischer Geistesfreiheit vielfach miß

braucht worden Man kann sagen daß es auch in kirch
lichen Dingen zwei Hauptformen der Eitelkeit und des
Hochmuths giebt die korporative und die individua
listische Die erstere die Karrikatur des christlichen Ge
meinschaftstriebes überwiegt bei den Römischkatholischen
die zweite die Karrikatur der christlichen Freiheit überwiegt
bei den Protestanten Dort ist man stolz aus seine Kirche
indem man sich oft genug ihr zu Ehren mit Preisgebung
des eigenen Wissens und Gewissens nach der Schablone
regieren läßt Hier ist man stolz auf seine Selbstständi
keit indem man so viele Jahrhunderte der Christenheit mit
ihren Schätzen geistiger Erfahrung und Arbeit bei Seite
läßt oder nicht hinreichend würdigt und sich selbst genugsam
auf seinen eigenen Kopf stellt oft ohne den eigenen hinten
hängenden Zops und die eigene blinde Abhängigkeit an ge
wissen Autoritäten zu bemerken Auf diese Weise
leugnet man auch einem Schleiermacher zu Trotz jede öffent

lich geltende Lehre in der evangelischen Kirche und setzt an
die Stelle des gemeinschaftlichen Gottesdienstes einen Sprech
saal in welchem soweit die Majorität der Gemeinde es sich
gefallen läßt das Ja und Nein gleiche Berechtigung haben
Solcher Zustand ist häufig das Ideal des deutschen Phili
sters und pflegt unter den Gemeindegliedern denen am
besten zu gefallen und von denen am meisten gefördert zu
werden welche selten die Kirche gar nicht oder so gut als
gar nicht besuchen und doch in der Kirche eine Rolle spielen
wollen Nachdem der Verfasser dieses Urthel mit Bei
spielen aus dem gegenwärtigen kirchlichen Leben begründet
hat fährt derselbe fort Solcher und ähnlicher Mißbrauch
der protestantischen Freiheit ist aber ein Hauptbundesgenosse
des Vatikanismus denn der Schrecken vor jener unendlichen
Konfusion und vor dem Mangel jeder lebenskräftigen Ge
meinschaft des Glaubens verfestigt viele die doch Religion
und Kirche haben wollen in ihrer Anhänglichkeit an das
absolute Papstthum ja er hat diesem mitunter nicht werth
lose Proselycen zugetrieben Er stärkt serner innerhalb d r
evangelischen Kirche die Reaktion einer Richtung die aus
falscher und irreführender Pietät gegen die Vorzeit auch
das wirklich veraltete in gesetzlicher Weise festzuhalten strebt
Und um so schwieriger ist es dann auch für das tüchtigste
und gewissenhafteste Kirchenregiment solchen unheilvollen
Gegensätzen gegenüber das richtige Verfahren zu treffen
und innezuhalten

Halle 17 Juni
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Seit einigen Tagen kursirt das Gerücht daß Herr

Geheimrath Prof Dr Volk mann an Langenbecks Stelle
einen Ruf nach Berlin erhalten habe An unterrichteter
Stelle wird die Thatsache in Abrede gestellt

Es verlautet daß die konservative Partei die Herren
Oberbürgermeister a D vonVoß und Landesdirekror Graf
Wintzingerode als Kandidaten sür die Landtagswahlen
empfehlen wird

Wie wir erfahren wird der Abschluß mit einem
Unternehmer bezüglich des Baues der Straßenbahn in
kürzester Zeit erfolgen Seitens des Stadtbauraths sind
bereits die Firmen welche am wenigsten von den Vertrags
bestimmungen abweichen zusammengestellt um dem Magi
strate am nächsten Dienstag und der Stadtverordneten
versammlung am Montag über acht Tage die Entscheidung
anheim zu geben Die beste Offerte hat die bekannte
Firma Alves aus Bremen eingereicht deren Vertreter
Dr Wilke und Direktor Roth weilen bereits seit einigen
Tagen hier um mit den städtischen Behörden zu unterhan
deln Diese Firma hat bekanntlich in den größten Städten
wie Bremen Bcemerhaven Fürth c Pferdebahnen gebaut

Die mit der Magistratsvorlage wegen Um resp
Neubau des Theaters betraute Kommission hat in
ihrer gestrig Sitzung die Besichtigung der inneren Räum
des alten Theaters beschlossen und von dem Ergebniß die
ser Besichtigung ihre weiteren Entschließungen abhängig
gemacht

Bei der heute auf dem hiesigen Stadtbauamte
abgehaltenen öffentlichen Submission betr Neupflaste
rung der Mauergasse auf der Strecke von Sir 7 bis zum
Steinweg veranschlagt mit 2252,21 gingen 5 Offerten
ein Es erboten sich die Arbeiten zu übernehmen und
auszuführen 1 Herr Steinsetzmeister Reinitz für 6 pCt
2 Herr Steinsetzmeisier Knöchel 8 pCt 3 Herr
Steinsetzmeister Arlt 9 pCt 4 Herr Unternehmer Ku
lisch pCt 5 Herr Steinsetzmeister Kusenbe rg
8 pCt 6 Herr Unternehmer Stephan 7 pCt sämmt
lich unterm Kostenanschläge Der Zuschlag bleibt vorbehalten

Der baldige Neubau des hiesigen Personen
bahnhofs wird immer dringlicher Wir werden aus dem
Publikum heraus um Veröffentlichung eines Uebelstandes er
sucht dessen eventuelle Beseitigung wir unsern gegen berech
tigte Beschwerden stets sehr liebenswürdigen Verkehrs Be
hörden ans Herz legen möchten Die Halberstädter und
Kasseler Züge haben bekanntlich hier ihre Endstation
und rücken beide bei der Einfahrt nie über eine bestimmte
Stelle hinaus Ist der Personenverkehr sehr stark und ent
hält daher der Zug viele Wagen so kommt es nicht selten
vor daß die in den letzten Wagen befindlichen Passagiere
nicht auf dem Perron absteigen können sondern von dem
ziemlich hoch über dem Geleise befindlichen Trittbrett herab
aussteigen müssen Es ist erklärlich daß für schwache Leute
Damen und Kinder dieses Herauswinden aus dem Zuge
namentlich des Abends bei schlechter Beleuchtung nicht ohne
Gefahren verknüpft ist Nicht selten passirt es daß der
ahnungslose Passagier ohne genau hinzusehen nur einen
so kleinen Schritt macht als die gewöhnliche Distance zwi
schen Trittbrett und Perron beträgt sich deshalb nicht an
hält und lang hinstürzt nicht immer auf trocknen Boden
Sollte keine Abhülfe möglich sein

18 Juni 1kd2
Die gestrige Versammlung des Handwerker Meister

Vereins im Kühlen Brunnen war von etwa 50Herren
besucht Der im Verhältniß zu der Mitgliederzahl des Ver
eins 600 spärliche Besuch wurde daraus erklärt daß die
Meisten bereits in ihren Fachinnungen über den wichtigsten
Gegenstand der Tagesordnung den Handwerkertag in
Magdeburg ausführlichen Bericht ihrer Delegirten erhal
ten haben Der Referent über diesen ersten Theil der Tages
ordnung Herr Menzel weist von vorn herein auf die aus
führlichen Berichte in allen Zeitungen hin und bedauert daß
hier in Halle nicht ein einziges Blatt für die Interessen des
Handwerks eintritt und daß jede Partei zwar den Hand
werker benützen will ihm sonst aber Schweigen gebietet
Hierauf gibt Redner ein ausführliches Bild von dem Ver
lauf des Handwerkertages Das Meiste war wie gesagt
aus der Presse bereits bekannt dagegen verdient Einzelnes
besondere Erwähnung Den Magdeburger Kollegen wird der
gerechte Vorwurf gemacht daß sie gar keine Vorkehrungen
getroffen hatten gegen die Ausbeutung ihrer Gäste Die
Preise für Speisen und Getränke erregten allgemeines Staunen
und schienen wirklich wie der Referent bemerkte mehr
für Kommerzienräthe und Bankiers als für Handwerker be
rechnet zu sein Am ersten Tage waren die Aussichten auf
ein friedliches Arbeiten sehr trübe Die Komitswahl ver
ursachte nämlich vielfache Nörgeleien und Eifersüchteleien der
verschiedenen Verbände sogleich der erste öffentliche Ver
handlungstag übertraf die Erwartungen Die erste Rede
die des Delegirten Fassauer Köln zeugte durch ihren ge
diegenen Inhalt und die Form von einem wahren Rednertalent
Dieser Redner müßte zum nachahmungswerthen Beispiel für
alle Handwerker werden Bezüglich der sachlichen Beschlüsse
des Handwerkertages erwähnte Herr Menzel zunächst den
mit großer Majorität angenommenen Antrag auf obliga
torische Innungen In einer Vorbesprechung vor ihrer
Abreise hatten die Halle schen Delegirten in überwiegender
Mehrheit für fakultative Innungen mit obligatorischer
Meister Md Gesellenprüfung gestimmt In Magdeburg
haben nach dem Bericht der Saale Ztg sämmtliche hiesige
Delegirte für Zwangsinnungen votirt Anm d Red
Die Schäden des Submissionswesens für den kleinen
Handwerkerstand wurden allseitig in Magdeburg anerkannt
Redner präeisirte seine Ansicht ungefähr dahin daß der Sub
missions Lieserant entweder sich selbst betrügt oder den Auf
traggeber Dagegen kann sich der Referent der Blumenlese
vom Klagen und Beschwerden über das Hausirwesen
nicht anschließen Nach seiner Ansicht ist in vielen Branchen
das Hausirwesen unentbehrlich Nachdem schließlich die bei
der Besprechung des Handwerkerbundes zu Tage getretenen
unangenehmen Differenzen zwischen dem Westdeutschen Ver
band und dem Berliner Konnte und die sich daran an
schließende Abdankung des verdienten Vorsitzenden Brandes
erwähnt waren wandte sich Hr M zu dem schlechten Em
pfange der den heimkehrenden Delegirten von der hiesigen
und auswärtigen Presse bereitet wurde Er bedauert den
Leitartikel in der Saale Zeitung ist empört über den
allerdings auch nach unserer Meinung starken und ganz
ungehörigen Ausdruck Kapps der in Gotha nach einem
Bericht der Voss Ztg die oben erwähnten Beschlüsse der
Handwerker Verrücktheiten nannte Das Berliner
Tageblatt nannte in einem Leitartikel der verlesen
ward den Magdeburger Tag ein Stückchen Mittel
alter Gegen diese Auffassung protestirte der Herr Redner
Die Handwerker wollen nicht zurück sondern nur gesetzlichen
Schutz Gegenüber diesen absprechenden Kritiken wird ein
Elaborat des Berliner Reichsboten rühmend hervorge
hoben das in der Versammlung als Flugblatt verbreitet war
Redner verliest den Anfang desselben als er jedoch an die
Stelle gelangt daß die Handwerker bei den Wahlen sich
den ihnen wohlwollenden Parteien der Konservativen und
des Centrums anschließen und die Kandidaten der liberalen
Parteien bekämpfen wollen legt er entschieden Verwahrung
dagegen ein als ob derartige Beschlüsse in Magdeburg ge
faßt wären und bemerkt Wir wollen keine Politik
treiben

Entgegen der letzten Aufforderung des ruhig und sachlich
referirenden Herrn Menzel dem die Versammlung später
den Dank ausdrückte durch Erheben von dem Platze beginnt
Herr Gubsch mit heftigen Angriffen gegen die Lügenpresse
Ich bin sagt der Herr wörtlich seit dreißig Jahren

liberal Jetzt schwanke ich allerdings wohin ich mich wenden
soll Der Liberalismus kann uns auch nichts nützen durch
ihn werden zwar mehr Zuchthäuser geschaffen aber kein
geregeltes Leben Wenn die Handwerker erst ein Mal aus
ihrer übergroßen Bescheidenheit heraustreten und einen eignen
Kandidaten bei der nächsten Reichstagswahl aufstellen würden
dann würde sich Alles um uns beküminern Wenn wir uns
jetzt an einen Abgeordneten wenden macht er uns die
schönsten Versprechungen hinterher vertritt er aber ganz
andere Sonderinteressen Herr G führt zum Beweise wie tief
nach seiner Ansicht der Haß gegen die Handwerker eingewur

zelt sei aus dem Leitartikel des Halle schen Tageblattes
über die Handwerkerfrage die Worte an der Handwerker
schiene nichts gelernt und nichts vergessen zu haben Erlaubt

sich der Handwerker je ein solches Urtheil über den Juristen
tag oder Aerztetag wie es so ein Literat über uns fällt
der oft noch nicht einmal weiß woraus das Brod gemacht
wird Wie im Uebrigen der Fabrikant und Kapi
talist arbeite ersähe man aus den städtischen Kanälen die
alle drei Jahre reparaturbedürftig würden Die Versamm
lung begleitete die Ausführungen an verschiedenen Stellen
mit lebhaftem Beifall Herr Büchner regte den Gedan
ken an durch Gründung einer eigenen speziell die Hand
werksinteressen vertretenden Presse sich der gesammten Lügen
presse zu entledigen und sich so auf eigene Füße zu stellen

Alsdann trat man in den zweiten Theil der Tagesord
nung ein es wurde einstimmig beschlossen nicht wie früher
nur mit Angabe von 50 Mitgliedern sondern jetzt in Ge
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Testzug nach dem Roßplatz marschirt woselbst Hr Superintendent
n v Förster den Festgottesdienst hält Nach dem Feld

gottesdienst dem auch die Spitzen sämmtlicher Behörden bei
wohnen werden wird Paradeaufstellung genommen von einem
Parademarsch wurde als für Kriegervereine in denen viele
Invaliden mit mehr oder weniger Verwundungen vertreten
sind Abstand genommen Hieran schließt sich der Festzug durch
die Hauptstraßen der Stadt woran sich die eigentliche Feier
bestehend in Konzert Feuerwerk und anderen Belustigungen
knüpft Die hiesigen Kriegervereine erfreuen sich in der
Bürgerschaft allgemeiner Sympathien es zählt namentlich der
Krieger Verein Halle 1848 als einer der ältesten Krieger

tvereine Deutschlands hochstehende Personen zu seinen Ehren

mitgliedern leider klagen aber die Vereine darüber daß trotz
dieser Sympathien trotz Allerhöchster Bevorzugung die besseren
Stände diesen Vereinen immer mehr fernbleiben So ge
hören in anderen Städten fast durchgängig die Herren Reserve

und Landwehroffiziere den Kriegervereinen an während hier
nur ein einziger Verein ein paar Offiziere und Offizier
aspiranten auszuweisen hat Gerade der alte Soldat blickt
auch im Civil mit Ehrfurcht zu seinen ehemaligen militärischen
Vorgesetzten herauf es kann den Krieger Vereinen nur dadurch
ein langes Gedeihen gesichert werden daß alle Schichten ver
treten sind und das Lied des Dichters Wahrheit bleibt Wir
wollen sein ein einig Volk von Brüdern Die Bürgerschaft
wird an dem bevorstehenden Feste einen regen Antheil nehmen
und sicherlich auch äußerlich ihre Genugthuung kundgeben
indem das altehrwürdige Rathhaus mit gutem Beispiel voran
gehen wird

Morgen Sonntag finden in der Terrasse
hier zwei große Doppelkonzerte das eine Nachmittags
4 Uhr das andere Abends halb 8 Uhr verbunoen mit
großartigem Feuerwerk und großer Beleuchtung des ganzen
Garten Etablissements statt Den Schluß wird die Erstür
mung der Brücke von Austerlitz dargestellt durch großes
Feuerwerk c bilden

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 17 Juni 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten au erster Hand
Weizen 1000 kx still Mittelqualitäten 208 221 M seinste bis

230 M bez
Roggen 1000 KZ 157 162 M
Gerstenmalz 50 kx 14,50 15,00 M
Haser 1000 kx geringe Sorten dringend angeboten 144 151 M

seine 164 168 M
Mais 1000 kx Donau 154 160 M amerik 160 165 M
Stärke 50 Icx 22 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco Kartoffel Rüben

ohne Angebot
Rüööl 50 kx 29,50 M bez
Solaröl 50iiA loco u Termine 8,50 M
Malzeime 5 remde 5,50 M hiesige 6 M
Futtermehl 50 3,50 M
Kleie Roggea 50 Kg 6 6,25 M Weizenschaale 5,60 5,80 M

Weizengrieskleie 6 M
Oelkucken 50 Ic loco und Termine 7,75 8 M

Rohzucker Zu Ansang der Woche traten wieder einige
inländische Rassinerieen als Käufer an den Markt und wurden zu
untenstehenden theilweise auch etwas höheren Preisen 700,000 Kilo
14,000 Ltr in effektiver Waare umgesetzt In den letzten Tagen war
der Markt wieder ruhiger

Rassinirter Zucker Das Geschäft beschränkte sich bei
sehr geringem Angebot namentlich von gem Zucker auf Einkäufe siir
den nothwendigen Bedarf und wurden volle letzte Preise bezahlt

Heutige Notirungen Rohzucker
sür 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über
Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

93
97
96
95
94
93

94 91
90 38

Unosmostrte Melasse ohne Tonne
Osmostrte

Rassinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ssein ohne Faß 5
sein

Metis ssein
Mittel

Gemahl Raffinade I mit Faß
11

Melis I

Farin blondgelb

Standesamt Halle Meldung vom 16 Juni
Aufgeboten Der Lehrer F Hübner Angermünde und M

Dorfschmidt Königstr 40 Der Tischler F Siebke gr Brau
hausgasse 1 und F Eckstein Anwenden Der Handarbeiter I
Dietzel und E Stumpf Hanssack 1 Der Schlosser G Schülbe
kl Rittergasse 2 und E Reinicke gr Berlin 3 Der Büreau
Vorsteher H Kupferschmidt Leipzigers 73 und E Jeanmonod
Hindeberg Der Getreidehändler I Reinhardt Halle und M
I Eisentraut Lettin

Geboren Dem Postschaffner A Kirchhofs eine T Harz 16a
Dem Schneider I Wehner eine T gr Schlamm 4 Dem

Brauer I Bentele eine T Spitze 17 Dem Schiffer A Enrich
eine T Harz 30 Dem Postschaffner Nuthmann eine T Bar
füßerstraße 1 Ein unehel S Feldstraße I0o Dem Versiche
rungsbeamten O Lerche eine T Niemeyerstraße 13 Ein unehel
S Entbind Jnstitut Dem Schuhmachermstr H Busch ein S

66,40 67,40
64,40 65,40

59,50 54,50
54,00 50,00
8,60 9,60
7,00 8,00

83,00
82,00
31,00
79,00 81,00

73,00
77,00

Dem Landwirth F Grüner eine T Mühl

Gestorben Des Dachdecker P Portius T Auguste 6 M
T Darmblutung Unterplan 8 Ein unehel S 4 M 3 T

armkatarrh Liliengasse 11 Des Schuhmachermstr A Rost T
Jda 12 T Lungenentzündung Harz 27 Des Fleischermeister L
Daute S Franz 9 T Krämpse gr Ritterg 14 Des Steuer
Aufseher A Gutjahr T Hedwig 5 I 1 M 3 T Sareom des
Kreuzbeins Klinik Die Wittwe Ottilie Engelke geb Meves
73 I 11 M 27 T Lungenentzündung Franckenplatz 1 Ein
unehel S 1 M 4 T Brechdurchfall Wörmlitzerstr 32 Des
Dachdecker G Leidloff T 2 M 7 T Atrophie Schülershof 16
Des Kaufmann W Curts T Minna 11 T Atrophie gr Ulrich
straße 23 Des Eisendreher H Kießler T Emilie 5 M Schwäche
gr Brauhausgasse 3

Strafkammer Sitzung vom 14 /15 Juni
Wegen Sittenpolizeikontravention wurde die unverehel

Auguste Ulrich hier durch Erkenntniß des hiesigen Schöffen
gerichts am 4 Mai d Js zu 3 Wochen Haft verurtheilt
Seitens der Amtsanwaltschaft wurde Berufung eingelegt und
Verweisung an die Landespolizeibehörde beantragt Dem An
trage der Staatsanwaltschaft gemäß wurde in der Berufungs
instanz darauf erkannt

Wegen gemeinschaftlicher körperlicher Mißhandlung wur
den der Arbeiter Eduard Robert Raß und Drehorgelspieler
Johann Louis August Kutscher beide in Halle durch Er
kenntniß des Schöffengerichts Hierselbst am 24 April d Js
zu je 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Sie hatten Berufung
eingelegt deren Verwerfung beantragt und erkannt wurde

Die verehel Arbeiter Beinert Auguste geb Schneider
aus Hettstedt wurde wegen Hehlerei durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Gerbstedt am 12 Mai c zu 10 Tagen
Gefängniß verurtheilt hatte indeß Berufung dagegen ein
gelegt Seitens der Staatsanwaltschaft wurde nach verhan
delter Sache der Antrag gestellt die Berufung zu verwerfen
oder Verurtheilung wegen Begünstigung eintreten zu lassen
Der Gerichtshof erkannte auf Freisprechung weil Begünstigung

in der Absicht vorlag ihren Sohn der Bestrafung wegen
Unterschlagung eines gefundenen Portemonnais mit Geld
inhalt zu entziehen

Wegen qualifizirter Körperverletzung wurde der Maurer
Friedrich Karl Wilhelm Pilz aus Wittenberg durch schöffen
gerichtliches Erkenntniß vom 20 April d Js Hierselbst zu
2 Monaten Gefängniß verurtheilt wogegen er Berufung ein
gelegt hatte deren Verwerfung auf Antrag der Staats
anwaltschaft vom Gericht ausgesprochen wurde

Wegen zweier schweren Diebstähle resp im wiederholten
Rücksalle Betrugs in 4 Fällen und Unterschlagung war an
geklagt der Arbeiter Louis Stroisch aus Giebichenstein z Z
auf der Strafanstalt zu Lichtenburg wegen Bettelns Unter
schlagung Diebstahls und schweren Diebstahls sowie Betrugs
zuletzt im Dezember v Js in Naumburg mit 2 Jahren
6 Monat Zuchthaus zc bestraft Derselbe hatte in der Zeit
von Mitte September bis anfangs Oktober v Js den Kauf
mann Albert Schmidt hier um circa 200 beschwindelt
im Oktober 1880 den Arbeiter Julius in Giebichenstein zwei
mal um je 6 betrogen In gleicher Weise hatte er das
Vermögen des Cigarrenmachers Müller im November 1880
um circa 109 und im Februar d Js das Vermögen
des Viktualienhändlers Ballin um 12 durch Vorspiegelung
falscher Thatsachen beschädigt Ferner hatte er im Oktober
1880 resp August 1881 der Wittwe Zimmermann hier bez
dem Arbeiter Julius in Giebichenstein 10 resp 1 Pistole
gestohlen nachdem er die betreffenden Behältnisse erbrochen
hatte Im Februar v Js hatte er endlich ein Paar Schuhe
und Handschuhe welche ihm von der Wittwe Adam in
Schlettau zur Verwahrung übergeben waren unterschlagen
Bei der Adam hatte sich Stroisch nämlich eingeführt dieselbe
war nach Halle gekommen hatte dort die Schuhe zc gekauft
und Stroisch einstweilen übergeben Er hatte Gelegenheit
gefunden sich heimlich damit zu entfernen Bei Julius
wohnte er in Giebichenstein Er erbrach auf dem Boden
einen dem Julius gehörigen Schrank durch Abstemmen der
Rückwand und entnahm daraus das Pistol In ähnlicher
Weise beging er den Diebstahl bei der Zimmermann Er
hatte sie gebeten kurze Zeit in ihrem Zimmer ruhen zu dürfen
was ihm gestattet wurde Nach seinem Erwachen fiel der
Zimmermann sein aufgeregtes Wesen auf sie schöpfte Ver
dacht sah sich in ihrer Kammer um fand den dort stehenden
Schrank erbrochen und vermißte aus der Tasche eines dort
hängenden Kleides ein Notizbuch mit 10 In den Be
trugsfällen hatte sich Stroisch bei den Betreffenden als zah
lungsfähiger Mann vorgestellt sich auf sein in Giebichenstein
errichtetes gut gehendes Materialwaarengeschäft beziehend hatte
ausstehende Forderungen zur Sicherheit vorgespiegelt u s w
dadurch dieselben zur Kreditgabe vermocht Den Handel in
Giebichenstein betrieb aber seine Ehefrau Nach dem Antrage
der Staatsanwaltschaft wurde Stroisch zu 3 Jahren Zucht
haus 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt auch die Zuläffigkeit
seiner Stellung unter Polizeiaufsicht ausgesprochen

Provinz und Nachbarstaaten
Durch die Provinzialblätter geht die Nachricht daß

am 14 d M in Weißenfels das konservative und
nationalliberale Wahlcomits der Wahlkreise Naum
burg Weißensels Zeitz getagt habe Wie wir konstatiren ist
die Mittheilung bezüglich des nationalliberalen Wahlcomiws
unzutreffend da eine Verwechslung mit dem Vor stände
des Protestantenvereins für Sachsen und Thü
ringen vorliegt

Löbejün 15 Juni Jeder Ort wünscht sich eine
Eisenbahn jeder Ort strebt nach Bahnverbindung solches
Verlangen zeigt sich auch hier Seit Jahr und Tag haben
Versammlungen von Mitgliedern des hiesigen Magistrats der
Stadtverordneten Industriellen Vertretern von Nachbarstädten
resp Gemeinden stattgefunden um eine Sekundärbahn
von Glauzig über Löbejün Edlau nach Könnern zu bauen
Die Vorarbeiten sind beendet die Linie ist festgestellt ebenso
die Bahnhöfe resp Anhaltepunkte Die Bahn hat eine Länge
von 16,9 Kilometern zum Bau ist eine Summe von 1 500 000
Mark erforderlich Ein Unternehmer hat sich auch schon ge
funden Nun fehlt noch die Konzession zur Ausführung und

das Geld Wie man hört verhalten sich verschiedene

Personen resp Gemeinden welche früher eifrig für eine Bahn
verbindung waren jetzt ablehnend in der ganzen Angelegen
heit so daß man anfängt an der Ausführung gedachter Bahn
zu zweifeln

lü Wettin 16 Juni In Folge der Regengüsse im
Thüringerwalde ist die Saale plötzlich um einige Fuß ge
stiegen und hat den niedrigen Wasserstand gehoben und die
Schifffahrt flott gemacht Auch der Dampfer Hohenzoller
hat seine Fahrten über Neuragoczy und Salzmünde wieder
aufgenommen Der Gewitterregen vom Sonntag Abend
hat unsere trockenen Fluren wieder angefrischt und die Ernte
hoffnungen von Neuem belebt

Vermischtes
Die Vierkaiserphotographie welche wie

unseren Lesern bereits bekannt ist den Kaiser und die drei
lebenden Thronerben von Deutschland auf einem Bilde
darstellt ist vom Besteller derselben von unserem Kron
prinzen zur Verbreitung in die Oesfentlichkeit freigegeben
worden Sobald die Bestellungen des Hofes für den täg
lich ein bis zwei Dutzend geliefert werden müsse genügt
ist wird die Platte an den Hofphotographe Albert nach
München abgehen um dort auf dem Wege der von dem
genannten Künstler gemachten Erfindung des Lichtdrucks
rascher und in größeren Mengen als auf dem Wege des
photographtschen Abzuges möglich ist vervielfältigt zu wer
den Es ist sehr erklärlich daß die illustrirlen Journale
von ganz Deutschland und Deutschösterreich ven Verfertige
des Bildes um Überlassung eines Abdrucks behuss xylo
graphischer Vervielfältigung bestürmen Ein illustrirtes
wiener Journal das Extrablatt hat sich die Sache leich
ter gemacht und an Fixigkeit alle seine Konkurrenten um
diverse Nasenlängen geschlagen Es hat ein Phantasiebild
konstruirt und seinen Lesern als den Abklatsch der Origi
nal Photographie aufgetischt Der Kaiser sitzt da in einem
säulengetragenen Saale aus hohem Lehnstuhle ihm vis a vis
Prinz Wilhelm mit dem kleinen Prinzen aus dem Arme
und zwischen Beiden steht der Kronprinz in großer Gene
ralsuniform Außer dem Vierkaiserbtlde extstirt seit eini
gen Tagen vor der Taufe im neuen Palais noch ein
zweites Bild aus der Familie des Prinzen Wilhelm welches
die junge Mutter mit ihrem Erstgeborenen darstellt
Die Prinzessin ist sitzend abgebildet das Haupt über den
auf ihrem Schooße liegenden kleinen Prinzen geneigt Dies
Bild welches zu einem Geschenk in der Familie bestimmt
ist wird nicht in die Oesfentlichkeit gelangen wie noch ein
anderes welches die Erbprinzessin Charlotte von Meinin
gen ihr Töchterchen die dreijährige Prinzessin Feooora
Huckepack auf dem Rücken tragend darstellt

20 Millionen Zählkarten sind zur Verar
beitung des Erhebungsmaterials der Berufsstatistik erforder
lich Das königlich preußische statistische Bureau welches diese
Bearbeitung zu bewirken hat wird die Lieferung der Zähl
karten im Wege der Submission vergeben

Deutsches Architektenfest In den berliner
Architektenkreisen ist es angeregt worden aus Anlaß der
Ausstellung der Reichsragskonkurrenzen zu Ehren der ver
muthlich aus allen deutschen Gauen herbeieilenden gach
genossen eine festliche Zusammenkunft ins Auge zu fassen

Garibaldi hat ungedruckte Memoiren hinter
lassen die bis jetzt nur von einem ganz kleinen Kreise Ein
geweihter gelesen worden sind Sie umfassen das Leben
Garibaldi s von seiner frühesten Jugend an oder wie er
selbst es ausdrückte von jenein Zeitpunkt an da er anfing
zu denken

Paris 13 Juni Die Herzogin vo n Chaul
nes hat ihren Prozeß vor dem Assisenyofe von Le Mans
gewonnen Derselbe hat nämlich Guyot der die Kinder
der Herzogin von Chaulnes der Herzogin von Ehevreuse
entreißen und sie zu ihrer Mutter führen wollte frei
gesprochen

Frau Guillaume Schack ist definitiv freige
sprochen nachdem der Staatsanwalt die Berufung gegen das
freisprechende Urtheil der Schöffen in ihrem Darmstädter
Prozeß nach Prüfung der Akten durch die Oberstaatsanwalt
schaft zurückgezogen hat Der Prozeß war bekanntlich ein
geleitet wegen eines Vortrags den Frau Guillaume Schack zu
Darmstadt hielt und der durch plötzliche Schließung der Ver
sammlung seitens des überwachenden Polizeibeamten unter
brochen wurde Diesen damals inhibirten Vortrag hat Frau
Guillaume Schack dem Buchhandel übergeben

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Tat St
Baro
meter

MIN

Thermometer

nach

Lslslris Lsaaw

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

16 Juni 2 Nm 751 19,4 15,5 41 bewölkt

3 Ab 752 12,9 10,3 62 bewölkt
17 Juni 7 M 754 9,2 7 4 36 A regnerig

Uebersicht der Witterung
Die gestern über Jütland lagernde Depression hat sich

mit etwas abnehmender Tiefe ostwärts fortbewegt und liegt
jetzt über Kurland Unter dem Einflüsse derselben wehen
die Winde bei meist trübem Wetter im nordwestlichen
Deutschland ziemlich stark während über Westeuropa bei ab
flauenden Winden vielfach Aufklaren eingetreten ist Die
Temperatur ist mit Ausnahme des Nord und Ostseegebiets
und Osteuropas noch gesunken In Swinc münde und
Thorn wurden gestern Nachmittag Gewitter beobachtet

Ein Slparat Abdruck ist an der meteorologischen
Säule ausgehängt

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 16 Juni Abend
2,16 am 1 Juni Morgens 2,14 Meter



Nachtrag
Berlin 16 Juni Unser Kaiser verläßt heute

Sonnabend Abmds 11 Uhr 15 Mm Berlin und reist
mittelst Extrazugs der Potsdamer Bahn über Magdeburg
und Kreiensen zunächst nach Kassel wo die Ankunft Sonntag
Bormittag 8 Uhr erfolgt

Die Beunruhigung der Studirenden und der Do
zenten der technischen Hochschule durch den Plan all
jährlich eine öffentliche Ausstellung der bei den Uebungen
angefertigten Zeichnungen zu veranstalten hat wider Erwar
ten ihr Ende noch nicht erreicht Trotzdem es inzwischen
zur Kenntniß des Unterrichtsministers gekommen sein mußte
daß die Studirenden sowohl wie die sämmtlichen Dozenten

mit Ausnahme eines oder zweier Professoren eine solche
öffentliche Ausstellung verwerfen ist ein Erlaß vom 13 Juni
ergangen laut welchem die Professoren bis zum 24 Juni
ein Verzeichniß derjenigen Studirenden an den Minister
v Goßler einsenden sollen welche bereu sind ihre Zeichnungen
zur Ausstellung einzureichen

Zwischen dem Kronsideicommiß des Prinzen
Albrecht und dem Kriegsministerium sollen über den An
kauf eines Theiles des prinzlichen Parkes Unterhandlungen
im Gange sein

Haag 16 Juni Telegr Das Kriegsschiff
Marnix vom holländischen Mittelmeergeschwader hat

Ordre erhalten unmittelbar nach seiner Ankunft in Malta

zum Schutze der holländischen Staatsangehörigen nach
Alexandrien abzugehen

Brüssel 16 Juni Die Regierung beabsichtigt sofern
der katholische Klerus sich ferner weigert kraft Artikel 4
des Schulgesetzes den Religionsunterricht außerhalb der
Schulstunden zu ertheilen die Streichung des besagten Ar
tikels und gleichzeitig Schulzwang zu beantragen

Petersburg 16 Juni Telegr Das heute aus
gegebene Bulletin konstatirt daß daS Befinden der Kaiserin
und der neugeborenen Großfürstin ein durchaus normales
und befriedigendes ist

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

Umbau Bahnhof Halle a/S
Zur Herstellung einer Anschlußramps für

die Ueberführung ver Berliner Chaussee auf
dem Bahnhof Halle a/S sino 10 000 odm
Boden zu bewegen Transport rot 150 rn

Termin zur Vergebung dieser Arbeit am
Sonnabend den 34 Juni

Bormittags 10 Uhr
auf dem Bau Büreau im Bahnhofsgebäude
zu Halle a/S Offerten sind versiegelt und
portofrei bis zum genannten Termin an den
Unterzeichneten mit der Aufschrift Submis
sion Erdarbeit Berliner Chaussee einzureichen
Zeichnungen und Bedingungeil liegen im Bü
reau zur Einsicht auf die Letzteren sind gegen
Vergütung der Abschreibegebühr zu beziehen

Halle am 15 Juni 1882

Mn Grundstück
ant Einfahrt gute Geschäftslage mit
groszem Hof u grotzem Hintergebäude
ist mü 2 ZWO Thaler Anzahlung zu
verlaufe Off rlen unter S S 443 bei
Haaseustriu H Bogler in Halle a/S
niederzulegen

AU SNWW bei 2 3000 Thlr ÄuMMGUUNN zahlung in Geschäfts
lage zu kaufen gesucht

Adr ffen unter S R 442 an Haaseu
stein H Bogler in Hall e a/I erbeten

VauMt v
an der Königs unv Lindenstratze habe ich
unter günstigen Bedingungen zu Verl

S5 bi arlstrafze 6

in der bereits durchgebrochenen neuen
Friedrichstratze habe ich umer günstigen
Bedingn zu verkaufe

Karlstratze 6

Steinimtz Knöpfe
Dutzend 10 15 H empfehle wieder in mei
ner Bude in der Galanteriereihe

aus Meerane /S
WagerWer

für Wem ooer Bierleller billig zu ver
kl Stetastratze 9

Einen nachweislich

Zimmerpolier
stellen noch ein

Halle a S

Klausthor Borstadt 14

Geübte Maurer
sucht

Maurermeister
Tüchtige Maurergesellen stellt ein

F/UQ/ee Niemeyerstr 20
Gesucht wird für ein hiesiges Etablisse

ment ein solider Maun
als Nachtwächter

Gehalt 16 18 Thlr mouall Schrift
liche Anmeldungen mir Zeugnißabschriften
unter 5 O 4 5S sind an
4 Halle a S einzureichen

Einige Hundert Stück Schinken gut ger
Z A 70 75 H bei Entnahme größerer Posten
noch Preisermäßigung sind abzugeben bei

Joh Liewald Parkstraße i
fein fein ä Ä nur 20 H bei

LkvitnedeI A gr Ulrichstr 39
Eine Ulmer Dogge zu verkaufen

Louis Göricke
Leipzigerstraße Nr 23

Mahagoni und birkene Möbel verkaust

billigst Fleis cherg asse 31
Fast noch ueuen E garren Schiebekaslen

sowie einen Meßapparat sür Petroleum und
gute Tafelwaage preiswerth zu verkaufen

alter Markt 21 pari
Eleg Kleidersekret n Sopha 10

Sophatisch 4 ff Bertikos ganze Aus
stattungen verkauft sehr billig unter Garantie
gediegener Arbeit Fleischergasse 2 III

Sophas Matratzen und Bettstellen
billigst bei Tapez gr Klausstr 8

Einen gewandten

Aeieluier
sucht

Marienstratze 5
Für mein großes Colonial Waaren

Md Wein Geschäft wird ein tüchtiger brauch
barer Mensch als CvMMiS gesucht Aus
kuirst ertheilt die Exped d Bl

Tüchtige Maurergesellen nimmt an

V7 knmsr

Für meine Porzellanmalerei suche ich
einen Lehrling

Ein Sohn ordentlicher Eltern welcher Lust
hat Kellner zu werden kann 1 Juli d I
antreten bei Rnd Hoffmann kl Ulrichstr

Ein Hausbursche welcher Äegelausi Zellen
mit besorgt wird 1 Juli gesucht

Königstraße 5

Zum 1 Juli oder früher ein ordentliches
in Küchen und Hausarbeit erfahrenes Mäd

chen gesucht 13 II
Et junges orbmtt Mävchen pr 1 Juli

gesucht Bahnhofstraße 2 II
Ein ordentliches

für 1 Juli gesucht
fleißiges Dienstmädchen

Schröder Poststr 4
Mädch im Näh geübt s kl Ulrichstr 10 I
Ein Mädchen v außerh das selbstständig

Schneidern kann und Hausarbeit übernimmt
sof oder 1 Juli kl Ulrichstr 15 p
Ord Mädch 14 15 I sucht Mühlgraben 1

Köchinnen finden 1 Juli Stelle Recht
brauchbare Mädchen suchen Stelle durch

Frau rivNvt Kapellengasse 1
Eine unabh Frau die viele Jahre bei einer

Stückwäscherin gewaschen sucht Beschäftigung
im Waschen und Scheuern Zu erfragen

Brunnengasse 2 Vorderh II

2 Wohnungen von je 5 heizbaren Zimmern
und Zubehör sind zu vermiethen von denen
die eine sogleich die andere zum 1 Juli be
zogen werden kann Näheres durch

Herrn Lieban Fürstenthal
Die Hälfte der Beklage meines Hauses

ist zu vermiethen und 1 Juli resp 1 Okto
ber zu beziehen Rathhausgasse 18

parterre
Herrsch Wohnung 2te Etage mit 0 ohne

Garten ist sür 570 resp 510 H zu vermie
then u 1 October zu beziehen Zu besehen
Nachm v 3 5 Taubeng 17b bei Weise

Eine Wohiivng Belkt 3 St 2 K K
1 Ociober zu beziehen Henriettenstraße 23

2 Stuben 2 Kammern Küche pari sür
125 H 1 October zu vermiethen Zu erfr

Merseburgerstraße 43 im Laden

Inserate
für Eisleben und die beiden Mansfelder
Kreise nebst Umgegend finden durch die täg
lich außer Montags in Eisleben erscheinende

Eisltber Zeitung
die allgemeinste Verbreitung

Jnsertionspreis für die Zeile 10 H Bei
Wiederholung Rabatt Zeilenbreite 60 mio
Größe einer Seite der Zeitung 35 /51 cra

Abonnements s Quartal 2 25 H
Monat 75 H nimmt jede Postanstalt und

Postbote entgegen

Die Expedition der Eisleber Zeitung
Ed Winkler s Verlag

In der Nähe der Bahn ist noch sofort
eine Wohnung zum jährlichen Miethspreise
von 80 zu vermiethen und zum 1 Juli
zu beziehen

Näheres Magdeburgerstraße 46
Holzgeschäft

via Hamburg für 30 A incl guter Kost
mit Postdampsern I Klasse

Slvr kl Steinstraße 9

Eine Wohnung 2 Stuben 1 Kammer und
Zubehör ist Verhältn halber 1 Juli zu be

ziehen alter Markt 27Eine Wohnung 2 St 2 K K und Zu
behör mit oder ohne großen Werkstattraum
1 Juli zu vermiethen alter Markt 3

Wohnung zu vermiethen Reilstraße 4
Werkstelle mit Wohnung 1 Juli zu ver

miethen desgl eine Wohnung zu 20
Sophienstraße 32

Tischler Werkstatt mir Wohnung im Kö
nigSv ertel zu miethen gesucht Offerten bitte
unter A B abzugeben

Landwehrstraße 6 i L
Eine große geräumige Werkstelle

für Stellmacher passend mit Lagerraum
zum 1 October zu vermietheu Nähe
res in der Exped d Bl

Von einer kinderlosen Herrschaft wird zum
1 Juli ein älteres Mädchen gesucht welches
etwas kochen kann und in allen häuslichen
Arbeiten erfahren ist Zu erfragen

Exp d Blattes

Zu vermiethen
sind bald oder später im Ganzen oder ge
theilt eine Wohnung bestehend aus 3 geräu
migen hellen Zimmern Küche Boden und
Kellergelaß sowie ein Stallgebände für 4
bis 6 Pferde ein großer freier Platz
mit Sckuppen unv sehr bequemer Thorem
fahrt Näheres zu erfahren

Bäckergasse 7
Eine Bäckerei in Giebichcnstein ist zu ver

pachten resp zu verkaufen Näheres vei
August Peter Rönigstraße 20

Feiner Laden mit Wohnung
wonn bisher Posamentier Geschäft betrieb,
wurde auch paffend für Material Geschäft
ist zum 1 October zu vermiethen

Weidenplan 15
Herrschascl Parterre Wohnung sofort od r

später zu vermiethen Henriett enstra ße 8

Brüderstratze 6 1 Treppe hoch
ist eine geräumige angenehm eingerichtete
Wohnung bestehend aus 5 Stuben dazu ge
hörigen Kammern Küche c zu vermiethen u
1 October er zu beziehen

Besichtigung der Wohnung von Vorm 1 0
bis Nachm 5 Uhr Näheres

kl Klansstrake 1 5
Herrschaft Wohnung ein abgesond Haus

5 Stuben verschied Kammern und Zubehör
ist f 750 zum 1 October zu vermiethen

am Kirchthor 7 Besicht von 11 1 Uhr
Eine frdl Wohnung 3 Stuben 3 Kam

mern nebst allem Zubehör 400 sofort
oder später zu beziehen Berggasse 3

Kellerraume
mit Straßeneingang aus Wunsch auch mit
Niederlagsräumen in der Nähe des Mark
tes zu vermiethen Näheres bei

gr Ulrichstr 4 I
Flöjhl vcriu LäiÜAstrssse 2V o
Freundlich möbl Zimmer u K z 1 Juli

zu vermiethen Luckengasse 1 I
Möbl Wohnung aus Verl Beköst pretsw

Markt 24 111
Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II
Möbl Stube Parkstraße 8 II r
Möbl Wohnung Klemschmieden 7 I
1 möbl Wohnung 1 Juli zu vermiethen

gr Klausstraße 39
Freundl Gar on Wohnung 1 o 15 Juli

zu beziehen Poststraße 12 II
Freundlich möbl Wohnung sof od I Juli

beziehbar gr Steinstraße 23
Anst Schlafstelle Fischerplan 2 I r
Anst Schlafstelle Bechershof 10 II
Anst Herr f Schlafstelle Flnscherg 29
Anst Schlafstelle m K gr Wallstr 27
Anst Schlafstelle Landwehrstr 12 Bäckerl
Anst Schlafstelle gr Ulrichstraße 11 H I
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichstr 7 H
Anst Schlafstelle Rannischestr 11 H I
Anst Schlafstelle m K Geiststraße 28 p
Ä nst Schlafstelle offen Königs 17 III
Anst fr Schlafstelle Schülershof 15 I
Anst Schlafstelle Kirchthor 22 H p
Ein kleines Kohlengeschäft wird gleich zu

pachten gesucht Offerten unter Z 20 in
der Exped d Bl erbeten

1 kleines Haus zu pachten ges Offerten
unter B 100 in der Exped d Bl erbeten

Ein j Mann sucht angen Logis im Kö
nigsviertel Off mir Preis L 6468 an

II rsvtv gr Miirkerstratze 7
Eine Wohnung zu 40 50 A Neumarkt

von alt Leuten 1 October gesucht Off erb
Harz 42 im Laden

1 Stube 2 K und Zubehör zum 1 Ju
zu miethen gesucht Fleischergasse 6 p

Bürgelverein
siir städtische Interessen

Unsere Sommer Ferien haben begonnen
und fallen daher die Sitzungen des Vereins
bis auf weiteres aus Der Vorstand

Die auf Sonntag den 18 Juni angesetzte
Frühliedertafel wird mit Rücksicht auf das
ungeeignete Wetter um 8 Tage verschoben
und findet Sonntag den 25 Jnni statt

Der Porstand

Valv vaviü
Sonntag den 18 Juni

d Tyroler National Sänger Gesellschaft

Billets 3 Stück 1 vorher bei Herren
Steinbrecher H Jasper sowie am Büffet
des Caf6 David

UM
Sonntag den 18 Juni

zu Ehreu der anwesenden Krtegervereine

Kr Üxtra Loneert
verbunden mit antzerordentlichen

SrMaM rvuerverk
Seliiiisstakl das großartige

pyrotechuische Esfektstück die Erstür
mung der Brücke
Emrse a Person 15 H Kinder Z Person 5
Ansang des Concertes 7 V Uhr A be nds

Münchener Keller
Heute Sonntag Nachm bei günstigem Wetter

ohne Entree

Sonntag Biere ffMoritibure
Harz 48

Jeden Sonntag Montag Mittwoch

Leipzigerplatz bis Königstraße ein Ring mit
gutem Stein verloren Finder gute Beloh

nung Niemeherstraße 14

Familien Nachrichten
Zurückgekehrt vom Grabe meines theuren

Sohnes Ludwig Rötzler sage ich Allen
welche den Dahingeschiedenen zur letzten Ruhe
begleiteten und seinen Sarg so reichlich mit
Kronen und Kränzen schmückten meinen wärm
sten Dank Insbesondre danke ich den Fabrik
herren Wuth H Diederich sowie dem Inge
nieur Herrn Liebrecht auch seinen Kollegen
für die vielen Beweise der Liebe sowie auch
Herrn Prediger Ecke sür die trostreiche
Grabrede

Halle am 16 Juni 1882
Die tieftrauernde Mutter

nebst Geschwister



Bekanntmachung
In Nachstehendem wird hierdurch der in der Sitzung des Kreistags des Saaltreises

9 v Mts genehmigte Etat der Kreis Kommunal Kasse pro 1882/83 zur Kenntniß
reis Eingesessenen gebracht

I Etat
für die Verwaltung des vom Staate zur Deckung der Kreis und Amtsverwaltungskosten

überwiesenen Fonds pro 1882/83

Einnahme HJährlicher Beitrag des Staates 8531Jährlicher Beitrag aus der Provinzial Hauptkasse 5421
Vom Kreis Ausschuß festgesetzte Kosten in Beschwerde Sachen 446

vom
der

Tit
I

II

III

Nr
1

i

1

I

II

III

IV
V

VI

1

1

1

1

1

1

Tit
I

II

III

Summa der Einnahme 14 398
L Ausgabe

An Reisekosten und Diäten der Mitglieder des Kreis Ausschusses 672
Zur Bestreitung der Gehälter der Beamten des Kreis Ausschusses 1800
Zur Beschaffung und Unterhaltung der Utensilien sowie zur Bestrei

tung sonstiger Büreaukosten des Kreis Ausschusses 100
An Portoverlägen des Kreis Ausschusses 48
Zur Bestreitung der Amtsverwaltungskosten 11 200

Insgemein 578Summa der Ausgabe 14 398
Abschluß

Die Einnahme beträgt 14 398Die Ausgabe beträgt 14 398II Etat
für die Verwaltung der kreisständischen Kasse des SaalkreiseS pro 1882/83

Nr Einnahme Im Einzelnen Im Ganzen1 An Beiträgen der Kreis Einsassen Ha zu den Kreiskosten 26 251 55b zu den Chausseeunterhaltungskosten 37 194 59
o zu den Provinzialkosten 11546 36

IV 1
V

VI

VII
VIII

IX
X

XI

Tit
I

II

III

IV

V

VI

VII

VIII
IX

X

XI

An Zinsen von Aktiv Kapitalien
An Pacht von Grasnutzungen in den Grä

ben und auf den Böschungen der Kreis
Chaussen

a von der Trotha Plötz er Kreis Chaussee 291
b von der Plötz Domnitz er Kreis Chaussee 133
v von der Bebitz Mucräna er Kreis Chaussee 9
ä von der Garsena Rothenburg erKreis Chaussee 44
k von der Wettin Nauendorf er Kreis Chaussee 31

74 992
3070

50
30

20

1

1

1

1

1

Nr
1

508 20
An Revenüen der Kreis Chausseen und zwar anObst

nutzungen und Strafgeldern 1933An Jagdscheingebühren 1794An Miethe für das Kreis Ständehaus 1050An erstatteten Irren Unterhaltungskosten
An Gebühren für Ausfertigung von Duplikat Gestellungs und

Ersatz Reserve Scheinen
An erstatteten Taubstummen Unterhaltungskosten
An erstatteten Blödsinnigen Unterhaltungskosten
Insgemein

Summa der Einnahme 87 082
I Ausgabe Im Einzelnen Im Ganzen

An zurückgezahlten Kapitalien zur planmäßigen Tilgung
der im Jahre 1866 aufgenommenen Kreis Anleihe
von 43050

An Zinsen von Passiv Kapitalien 150
L Zur Amortisation des zur Rückzahlung der Kreis

Anleihe von 1859 von der Sparkasse des Saal
kreises im Jahre 1868 aufgenommenen Darlehns
von 44 250 und zwar mit 8 /v jährlich 3540

3108

7

90
225
304

Bekanntmachung
In Gemäßheit der Bestimmungen im H 129 der Kreis Ordnung vom 19 März

1881 wird in Nachstehendem der Auszug aus der Rechnung der Kreis Kommunal Kasse
sowie über die Verwaltung des vom Staate zur Deckung der Kreis und Amtsverwaltungs
kosten überwiesenen Fonds pro 1880/81 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Rechnung der Kreis Kommunal Kasse
I Einnahme

1 Bestand aus dem Vorjahre 7 892 532 Rechnungsdefekte

3 Resteinnahmen aus Vorjahren 5 804 Beiträge der Kreis Eingesessenen und Forensen
5 Zinsen von Aktiv Kapitalien
6 Pacht für die Grasnutzungen in den Gräben und auf den

Böschungen der Kreis Chausseen
7 Revenuen der Kreis Chausseen an Obstnutzungen und Straf

geldern
8

S

10
11

12
13
14

15

1

2

y
4

5

und
Erstattete Irren Unterhaltungskosten
Gebühren für Ausfertigung von Duplicat Gestellungs

Ersatz Reserve Scheinen
Erstattete Blinden Unterhaltungskosten
Erstattete Taubstummen Unterhaltungskosten
Erstattete Unterhaltungskosten für die in der Blödsinnigen

Anstalt zu Thale befindlichen Personen
Insgemein

Restausgaben aus Vorjahren

II

Summa der Einnahme
Ausgabe

72 530 18
3 082 51

508 20

783 50
1848
1050
3 475 13

9 50
60
53 50

112 50
132 78

91544 13

216

An zurückgezahlten Kapitalien 3 000Zinsen und Amortisationsraten von Passiv Kapitalien
Provinzial Kosten
Unterhaltungskosten für die Provinzial Institute

4

6478
11715

50
77

a

d

z

ä

3000

1

1

An Provinzialkosten
An Beiträgen zu den Provinzial Instituten

g Für die Taubstummen u Blinden Anstalten
d Für die Provinzial Jrrren Anstalt bei Niet

leben und Alt Scherbitz
e An die Anstalt zur Erziehung verwahrloster

Kinder in Quedlinburg Neinstedt Kreuz
hilfe und Hasserode

ä An Kosten sür Blinde in der Friedrich Wil
Helms Provinzial Blinden Anstalt zu Barby

e An das St Johanniter Siechenhaus zu
Mansfeld

k An die Provinzial Taubstummen Anstalt zu
Erfurt

ss An die Kaiserin Augusta Kinder Heil An
stalt für scrophulöfe Kinder in Bad Elmen

Ii An die Provinzial Taubstummen Anstalt
zu Weißenfels

3690
11 546 36

532

7200

1932

675

180

216

300

216

An Diäten und Reisekosten für
kreisständischen Kommissionen
Verwaltungskosten

a An Diäten und Reisekosten
d An Gehältern und Emolumenten
o An sonstigen Verwaltungskosten

die Mitglieder der
sowie an sonstigen

11251

74
3012
1228

An Unkosten für Jagdschein Gebühren
An Unterstützungen für alte Krieger aus den Jahren

1806 1815
Zur Unterhaltung der Kreis Chausseen
Zur Unterhaltung des Kreis Ständehauses
An Ausgaben in Medicinal Angelegenheiten

1 Remuneration an die Jmpfärzte
2 Unterstützung der Hebammen

3598
600

Insgemein

4314
42

900
45292

812

4198
2036 64

Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Abschluß
Summa der Ausgabe 87 082

87082
87082

Halle a/S den 5 Juni 1882
balancirt

Der Kreis Ausschutz des Saallreises
C v Krosigk

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern de Waisenhauses m Hall a d S

6

S

9

10
11

12

an die Taubstummen Anstalt in Halle
erstattet hiervon 53 50 sud 13

der Einnahme
an die Provinzial Irren Anstalten
von denen 3475 13 sud 10
oben wieder in Einnahme nachgewiesen
sind so daß die wirklich für unver
mögende Irre verausgabte Summe
3375 13 beträgt
an die Erziehungsanstalt für verwahr
loste Kinder in Quedlinburg und für
Blödsinnige
an die Provinzial Blinden Anstalt
erstattet hiervon sub 12 der Ein

nahme 60
an das Johanniter Siechenhaus in
Mansseld
an die Taubstummen Anstalt zu Erfurt
an die Kaiserin Augusta Kinder Heil
Anstalt für skrophulöse Kinder in Bad
Elmen

Summa xos 5
Diäten und Reisekosten für die Mitglieder

1014 56

6850 26 H

1884
787

180
216

50
50

5
5

300

16

84

50
Summa der Ausgabe

91544 13
96 393 49

11232 L 4an diäten und Neiselosten sür die Mltgttever der kreisständi
schen Kommissionen an Gehältern und Emolumenten sowie an

sonstigen Verwaltungskosten 3766 90an Unkosten für Jagdscheine 60Unterstützung von Veteranen 900Unterhaltung der Kreis Chausseen 48755
Unterhaltung des Kreisständehauses 2007
Ausgaben in Medizinalangelegenheiten

Remuneration der Jmpfärzte 3509
b Unterstützung der Hebammen 600

Summa xos 11 4109Insgemein 415196 393 49
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

mithin Vorschuß 4 849 36
Rechnung über die Verwaltung der vom Staate und der Provinzial Ver

waltung zur Deckung der Kreis Ausschuß und der Amts Berwaltungslosten
ttberwieseneu Fonds pro 1880/81

I Einnahme
An Bestand aus dem Vorjahre
Beiträge des Staates
Beiträge der Provinzial Verwaltung
Von den Parteien in Verwaltungs Streitsachen eingezogenen
Kosten
Insgemein

Summa der Einnahme

II Ausgabe
Reisekosten und Diäten der Kreis Ausschuß Mitglieder
Gehälter der Beamten des Kreis Ausschusses
Büreaukosten
Portoverläge des KreiS AuSschusses
Amtsverwaltungskosten s 650 für jeden Amtsvorsteher
JnSgemein

Summa der Ausgabe
Die Einnahme beträgt 16 436 76
Die Ausgabe beträgt 14119 20

mithin Bestand 2 317 56
Halle a/S den 3 Juni 1882 Der Kreis Ansschutz des Saallreises

C v Krosigk

1

2

3

4

b

1

2

2

4

5

6

1627 31
9075
5421

233

80 45
16436 76

528
1800

52
38

11700

5

35
85

14119 20

Die Expedition des Berliner Börsen Telegraph eröffnet für den an jedem Börsentage erscheinenden

IDÄrmvi
am 1 Juli 1882 ein neues Abonnement Der Berliner Börsen Telegraph erscheint ohne Inserate und
ist daher in der Lage sich eine unbedingte Unabhängigkeit zu bewahren In Berlin wird der Berliner
Börsen Telegraph um eine Stunde früher als alle übrigen Börsenzeitungen ausgegeben und gelangt auch
aus diesem Grunde seitens seiner Leser zu besonderer Beachtung Dazu ist der Berliner Börsen Tele
graph das billigste unter allen täglich erscheinenden Berliner Börsenblättern Bestellungen fiir Berlin
zum Preise von 3 Mark 75 Pf nimmt die Expedition für das Inland zum Preise von 5 Mark pro
Quartal die Post an Für das Ausland werden Bestellungen zum Preise von 10 Mark 75 Pf pro
Quartal einschließlich Porto nur entgegengenommen von der Expedition des

V vrNn S4/SS

ja
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